
 

Freitag, 25. August 2023 

 
Infoschreiben REACh-Verordnung 
 
Sehr geehrte Damen, 
sehr geehrte Herren, 
 
aufgrund mehrerer Anfragen zur Aktualität bezüglich der REACh- Verordnung (EU-
Verordnung: (EG) Nr. 1907/2006 (REACh); Inkrafttreten: 01.06.2007) sehen wir uns 
veranlasst, eine überarbeitete Stellungnahme zu veröffentlichen.  
 
Drähte und Stangen aus Aluminium und Aluminiumlegierungen sind im Sinne der EU- 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 Erzeugnisse. Für Erzeugnisse besteht indes keine 
rechtliche Verpflichtung auf Konformität mit den Inhalten der REACh-Verordnung. 
Als Produzent von Erzeugnissen unterliegt die Drahtwerk Elisental W. Erdmann GmbH 
somit nicht der EU-Verordnung 1907/2006 (REACh).  
 
Nichtsdestotrotz sind wir uns unserer ökologischen und gesundheitlichen Pflichten 
bewusst und überprüfen in festen Intervallen die Kandidaten-/ SVHC- Liste der ECHA 
(Europäische Chemikalienagentur). 
Anhand dieser Liste in aktueller Fassung können wir mitteilen, dass keines unserer 
Produkte mit Ausnahme der aus dem Werkstoff EN AW-2011 (AlCu6BiPb) hergestellten 
Erzeugnisse als SVHC klassifizierte Legierungsbestandteile enthält. Siehe Anlage 1). 
 
Zur Sicherstellung unserer Vormaterialversorgung haben wir in der Vergangenheit die 
Bestätigungen der Stoffregistrierungen bzw. Vorregistrierungen unserer betroffenen 
Lieferanten eingefordert. So ist die Versorgung mit unseren Produkten für Ihre 
Anwendungen auch zukünftig sichergestellt.   
 
Wir bitten höflich, davon Abstand zu nehmen, uns Fragebögen oder Ähnliches mit der 
Aufforderung zum Ausfüllen zuzusenden. Diesen Aufforderungen können wir nicht 
nachkommen.  
Wir sind weiterhin bemüht Sie auf unserer Homepage aktuell zu halten. 
 
Neuenrade im August 2023 
Drahtwerk Elisental 
W. Erdmann GmbH  
  



 

Anlage 1) 
 
INFORMATIONSPFLICHT GEGENÜBER ABEHMERN 
 
Sehr geehrte Damen, 
sehr geehrte Herren, 
 
Gemäß Artikel 33 der REACh-Verordnung informieren wir Sie hiermit darüber, dass die 
nachfolgend aufgeführte Legierung einen Stoff der REACh-Kandidatenliste enthält: 
 
EN AW-2011 (AlCu6BiPb) 
 

Name des Stoffs der 
SVHC-Kandidatenliste 

CAS-Nr. Konzentration 
in der Legierung 

Blei (Pb) 7439-92-1 0,2-0,6% 
 
Zusatzinformationen: 
 
Ab einem Massenanteil von 0,3% gilt massives Blei, z.B. als Legierungskomponente in 
Metallen, als reproduktionstoxisch. 
 
Schon seit vielen Jahren ist die Verwendung von Blei als Legierungsbestandteil in 
metallischen Halbzeugen umfassend reguliert. Ausnahmeregelungen für die 
Verwendung von Blei als Bestandteil in Aluminiumlegierungen sind 
anwendungsabhängig bis längstens 21.07.2024 befristet (Richtlinie 2011/65/EU). Bitte 
beachten Sie die entsprechenden Veröffentlichungen. 
  




